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DieneuenWohnhausanlagenauf derLandstrasse .
In den vier Jahren von 1925bis 1929sind inErdberg neuer

Wohnhausanlagenentstanden ,die diesem Bezirksteil ein moderner Geprägege¬

ben .AufderFläche ,dieheutevonimposantenBauten ,schönenGörtenundSpiel¬
plätzenbedecktist ,standehedemdie KrimskykaserneundrundumdieKaserne
warensehralte Baulichkeiten ,in ihrenEinzelheitenoft rechtmalerisch,
abermit ganzscheusslichenWohnungenundGeschäftslokalenimInnern .Dieser
TeildesaltenErdbergmussteeinemneuen ,schönerenPlatzmachen.DieArchi¬
tekten . Schmidund . Aichingererhieltenvonder GemeindedenAuftrag ,auf
demrund50 . 000QuadratmetergrossenBaugrundeine Wohnhausanlagezuerrich¬
ten .SiehabendiesegrosseAufgabeunterderLeitungdesArchitekturbüros
des Wiener Stadtbauamtes ( Oberstadtbaurat Architekt Ingenieur Josef Bittner )
sehr gutgelöst .

DieAnlageist nicht auf einmalentstanden ,sondernnachundnach ,
in demMasse ,als die an den Kasernengrund anschlies enden alten ,primitiven
Häuschenvonder Gemeindeerworbenwerdenkonnten .

Die neie Wohnhausanlagerepräsentiert ein Stück des modernstenWien .
Esist ein wunderbares,in sichgeschlossenesStadtbild .EinGartnnhofreiht
sich an den anderen . Esist eine Welt für sich ,von der jeglicher Strassenlärm
nach Möglichkeitabgehalten wurde . Blosseine Verkehtsstrasse ,dieRabengas¬
se ,durchzieht den Komplex ,im übrigen gibt es nur Wegeund Strassen ,die
für Fussgängerbestimmtsind .

Die Anlage besteht aus 75 aneinander gereihten ,in geschlossenen Ar¬

chitektur gehaltenenHäusern .In jedemHaussind voneiner Stiegeetwa15
Wohnungenzugänglich.Insgesamtbefindensichin derAnlage1097Wohnungen,
3cGeschäftslokale ,4 Ateliers ,1 KrankenkassenambulatoriummitZahlstelle ,
eine mit den modernsten Maschinenausgestattete zentrale Wäscherei

für die Wohnparteien ,1 Kindergarten ,1 Schulzahnklinik ,1Bücherei

und ein Saalbaumit allen Nebenräumenfür den Kinderhort .VondemBaugrund,
der 49 . 500Quadratmeter gross ist ,wurden18 . 770Quadratmeter ,also 38Pro¬

zent ,verbaut .FürVerkehrsflächen ,GartenanlagenundSpielplätzesind
3c . 730Quadratmeter verwendet worden .Umsich eine Vorstellung von derFrösse
dieserWohnhausanlagezumachen ,sei erwähnt ,dasszumBau16 ' 5MillionenZie¬
gel ,13 ' 2KilogrammZement ,1 ,380 . 000KilogrammRundeisen ,1,660 . 00Kilogramm
Kalk ,86 . 000KubikmeterSandundSchotter ,33 . 500KubikmeterBeton ,18. 400
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Rathauskorrespondenz vom Samstag ,14 . IX . 1929II . Blatt
Meter Stufen ,. 400Stück Fenster ,. 100Stück Türen und 43 . 000Quadratme¬

ter Bretteäböden verwendet wurden .In der neuen Wohnhausanlagewerdenunge¬
fähr 5000Menschenvorbildlich untergebrachtsein .DieBaudurchführunglag
in denHändendeOberstadtbauratesIngenieurAdalbertFurchtunddesStadt¬
bauratesIngenieurTheodorSchindler .AndiesemgrossenWohnhausbauwurde
vier Jahre gearbeitet .Es wurden dort bis zu tausend Arbeiter beschäftigt .

DieWohnungensindin modernsterAusstattungausgeführt .Siehabenhar¬
te Brettelböden ,elektrischesLicht ,GasherdundWasserleitung.JedeWohnung
hat ein VorzimmerundimWohnungsverschlussein Klosett . VieleWohnungenha¬
benauchBalkoneundLoggien .Alle Wohnungensind durchlüftet unddirekt
belichtet .Die Anlage enthält vier Wohntypen .Darunter Einzelzimmer in der

Grössevon18bis 22Quadratmeter,Zimmer,KabinettundKüchemit40Quaddat¬
meterWchnfläche ,ZimmerzweiKabinettennundKüchemit 48 Quadratmeter ,zwei
Zimmer ,Kabinett und Küchemit 55 Quadatmeter und in einemgeringerenAus¬
massauch Wohnungenmit zwei Zimmerund zweiKebinetten .

DerBauwurdeder bekanntenUnternehmungUniversaleBau . . ,Karl
KornBaugesellschaftundderReformbaugesellschaftübertragen .DieseFirmen
haben ihre Arbeiten in der vorzüglichsten Weiseausgeführt .

DieanderenWohnbautenauf derLandstrasse.
Rund um diese Wohnhausanlage entstanden zur gleichen Zeit mehrere

kleinere Wohnhausbauten.SowurdeamKardinalNaglplatz14 ein Baumit152
Wohnungenund 4 Geschäftslokalenerrichtet .Planverfasser war ArchitektGeorg
Ruprecht .In der Hagenmüllergasse 14 - 16 entstand ein vomArchitekten Kraupa
projektierter Baumit 52 Wohnungen.In der Hagenmüllergasse21 -23 einmo¬
dernerBauvonArchitektKarlDirnhubermit131WohnungenundzweiGeschäfts-¬
lokalen ,in derHagenmüllergasse25ein Baumit73Wohnungen,für denArchi¬
tekt HugoMayerdie Pläne verfasste ,in der Hagenmüllergasse32 einWohnbau
mit 106Wohnungen ,mehrerenGeschäftslokalen ,einemJugendhortbundJugendheim,
projektiert vomArchitektenJohannRothmüller .Mitdiesen6Wohnhausbauten
wurden garstige Baulücken ausgefüllt und damit die Geschlossenheit der ge¬
nannten Strassenzüge erreicht .

Nur wenige Schritte von diesen neuen Wohnbauten entfernt ,wurden in
denJahren1923bis 1928nochneunVolkswohnhausanlagen ,darunter derHanusch¬
hof ,mit insgesamt 956 . Wohnungenerrichtet .Der Bezirksteil Erdberg wurde
dadurchin den letzten Jahren vonder Gemeindeverwaltungmitinsgesamt

. 751Wohnungenbereichert ,die hygienisch vorbildlich sind .Durchdiese
Bautenwurdenicht nur die städtebauliche Gestaltung diesesBezirksteilesin modernster Weise verschönert ,sondern es wurde dadurch auch der Durch
schnitt der Wohnungsqualität gewaltig gehoben .

Die grosse Wöhnhausanlagewird amSonntag durch BürgermeisterSeitzfeierlich eröffnet . Beidieser Gelegenheit werden auch alle Neubauten ,die
sich umdiese Anlagegruppieren ,vomBürgermeisterunddenFestgästenbe¬si chtigt .
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